
Manöver Schneeflocke

Es gab enge Kontakte zu einigen  
Offizieren des Militärs. Einige über-
nahmen Patenschaften und die Mili-
tärkapelle spielte auf  zum 1. Maifest 
oder Frauentag im Kinderheim. 
Alljährlich fand in den Schulen der 
DDR, so auch an der Schule im Kin-
derheim Himmelpfort, in den Winter- 
ferien das „Manöver Schneeflocke“  
statt. Es handelte sich dabei um  

„wehrsportliche“ Wettkämpfe der 
Thälmann-Pioniere, an denen Schü-
ler:innen der 1. bis 7. Klasse beteiligt 
waren. Die Übungen fanden (auch 
nachts) im Wald statt und wurden 
maßgeblich von den in Ravensbrück 
stationierten sowjetischen Streitkräf-
ten veranstaltet. 

„Einmal haben wir mit den russischen Einheiten 
Abzeichen getauscht oder haben die geschenkt bekommen. 
Als Kind war das richtig was Besonderes.“  
(Herr O., 1970er Jahre)

Sowjetische Soldaten zu Gast im Kinderheim Himmelpfort. 
Album zum Tag des Lehrers 1984 (Privatbesitz Jutta Streich)

„Wenn Manöver war, da musste 
die Küche mit und dann wurde da 
denn für die Kinder was zu essen ge-
macht.“  (Frau V., Mitarbeiterin in der 
Küche 1985-1996/97)

„Es gibt viel zu tun!“ Küche im Kinderheim Himmelpfort. 
Album zum Tag des Lehrers 1984 (Privatbesitz Jutta Streich)

„Im Januar sind wir mit den Kin-
dern hingefahren zur russischen 
Kaserne oder wir sind gelaufen, da 
oben hin. Dann durften wir uns die 
Räume angucken von den statio-
nierten Russen und sehen, wie sie 
da gelebt haben. Dann gab es Essen 
und Trinken, oder wir haben denn 
hier im Wald so eine Art Schnitzel-
jagd gemacht mit den Russen und 
haben dann da draußen gegessen 
und getrunken.“  
(Frau B., Erzieherin 1970-1986)

„Bei diesem Manöver Schneeflocke 
hatten sie immer irgendwelche Ziele, 
man musste was finden, also eigent-

lich wie ein Geländespiel mit Such-
aufgaben. Und dann musste man eine 

Hütte bauen und alles so. Eigentlich 
war das für die Kinder eine aufregen-

de, abenteuerliche Zeit. Denn viele 
Kinder konnten in den Winterferien 

gar nicht nach Hause fahren, weil sie 
niemanden hatten. Die sind dann die 

ganze Zeit hier gewesen. Und man 
konnte doch nicht diese Tristesse  

eines riesigen Heimes jeden Tag mit 
ihnen ertragen.“  (Frau A., Erzieherin 

und Lehrerin 1986-2002)

„Bei diesem Manöver Schneeflocke 
waren auch alle Mitarbeiter mit da-
bei und die Kinder. Das war ja eben 
ein Ereignis.“  (Frau Z., Hauptbuchhal-
terin in der Verwaltung 1978-1987)

Kinder beim Manöver Schneeflocke in Ravensbrück. 
Album zum Tag des Lehrers 1984 (Privatbesitz Jutta Streich)

„Komm, sei wieder gut: 
Na klar wart ihr die Besten!“

und die sowjetischen Streitkräfte

Sozialistische Gemeinschaft im Kinderheim


